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können, ein ganz herzliches Danke-
schön für Ihre treue Hilfe.

Wir sind auch in die-
sem Jahr zuversicht-
lich, dass der Tier-

heim-Betrieb trotz
aller Schwierig-
keiten aufrecht
erhalten wer-
den kann.
Danke für
Ihre Hilfe!

Vorwort

1tier&umwelt

Jetzt sind sie raus, die vielen Zuwendungsbescheinigungen für
das Jahr 2011. Wir verschicken sie als Sammelbescheinigungen
für das ganze Jahr, um Kosten zu sparen.

Ihr Hans Jürgen Holler

Ich habe sie dieses Jahr alle noch
eigenhändig am 18.01.2012 unter-
schrieben. Sie sollen möglichst früh
im Jahr bei Ihnen ankommen, damit
Sie die Spenden als Sonderausgaben
in Ihre Einkommenssteuer- Erklärun-
gen für das Jahr 2011 aufnehmen
können.

In diesem Zusammenhang ein
Hinweis:
Auch der Mitgliedsbeitrag in
Höhe von EUR 20,00 jährlich
ist absetzbar.

Es ist eine Freude, die bekannten
und unbekannten Namen zu lesen.
Auch der Spendenablauf ist bemer-
kenswert. Da entschließt sich je-
mand noch am 30.12.2011 zu einer
großen Spende. Andere haben mo-

natliche Daueraufträge, interessan-
terweise auch noch solche, die
schon vor der Währungsumstellung
bestanden und deren runder
D-Mark Betrag währungsumstel-
lungsbedingt in einen Euro und
Cent Betrag umgewechselt
wurden. Da gibt es Spen-
den von wenigen Euro,
aber auch welche von
über EUR 1.000,-.

Unsere Spender und Spen-
derinnen, unsere Mitglieder
und Freunde, fördern damit
die Arbeit im Tierheim. Ohne
die Beiträge und Spenden
könnte vielen Abgabe- und
Fundtieren nicht geholfen
werden.

Deswegen im Namen und im Inter-
esse aller Tiere, denen wir helfen

Das Albert-Schweitzer-Tierheim
sagt DANKE!

www.registrier-dein-tier.de
kostenlos – DEUTSCHES HAUSTIERREGISTER®–
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Leitartikel

Das Hauptgebäude des Tierheims strahlt nach der Wärmeisolierung im neuen Glanze.
Davon überzeugten sich auch Frau Dr. Langewiesche, Frau Dr. Kauer und Herr Schütz vom
Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV).

Text: Hans Jürgen Holler

2 tier&umwelttier&umwelt2

Rundgang durch das Tierheim.Kleintierbereich im Albert-Schweitzer-Tierheim.

Sie besuchten das Tierheim in Be-
gleitung der für Tierschutz zuständi-
gen Ministerialbeamtinnen vom
Bundesministerium für Ernährung,
Landwirtschaft und Verbraucher-
schutz (BNELV) Außenstelle Bonn,
Frau Dr. Kluge und Frau Tennagels.
Sie überzeugten sich davon, dass die
dem Tierheim zur Verfügung gestell-
ten Landesmittel im Sinne des nach-
haltigen Tierschutzes ausgegeben
wurden.

Frau Thomassen führte die Gäste in
ihrer Eigenschaft als Tierheimleiterin
durch das Tierheim. Neben den
Glanzlichtern, wie z.B. das neue
Hundehaus und die Kleintieranlage,
die schon in den vergangenen Jah-
ren fertig gestellt wurden, mussten
die Gäste auch zur Kenntnis neh-
men, dass insbesondere das Katzen-
problem noch nicht gelöst ist, Zuviel
kranke Tiere müssen immer wieder,
manchmal in großen Mengen, auf-
genommen werden. Die vorhande-
nen Einrichtungen reichen nicht aus,

die Katzen je nach Art der Erkran-
kung, in ausreichende Quarantäne
zu nehmen. Deswegen waren auch
die vom Lande NRW im Rahmen ei-
ner mit den Verbänden des Tier-
schutzes in NRW, insbesondere dem
Landestierschutzverband NRW, zur
Verfügung gestellten 2.000 € zur
Kastration von freilebenden Katzen
und Katern eine wesentliche Hilfe.
Leider reichen die Hilfsmaßnahmen
flächendeckend nicht aus.

Die Vereine vor Ort
sind überfordert
Kastrationsaktionen sind sehr perso-
nalintensiv. In Essen arbeiteten Tier-
schutzverein und Katzenschutzbund
zusammen, damit möglichst viele
Katzen und Kater kastriert werden
konnten. Dank einer Zusammen-
arbeit von Ordnungsamt und Veteri-
näramt der Stadt und der Tierärzte-
kammer konnten auch die niederge-
lassenen Tierärzte in die Aktion
eingebunden werden und Honorar-
nachlässe gewähren.

Ein besonderer Besuch
Die Herren Bodo Nöckel (Schatz-
meister) und Günter Oltrogge (Vize-
präsident) vom Vorstand des Landes-
tierschutzverbandes nahmen an der
Besprechung teil.

Die Damen
und Herren
nutzten die
Gelegenheit
im Essener
Tierheim, um
Absprachen
für einen
sachd ien l i -
chen Ablauf
etwaiger För-
deraktionen des Landes in den Fol-
gejahren, vielleicht schon in 2012,
zu treffen.

Tierheim Essen im neuen Glanz

Günter Oltrogge



Leitartikel
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Worum geht es?
Die brutale Tötung der Straßen-
hunde zur vermeintlichen „Verschö-
nerung des Stadtbildes“ ist geplant
und auch schon im Gange.

Jeder, der einmal in Ländern wie Ru-
mänien, Bulgarien und auch der
Ukraine zu Gast war, erinnert sich
mit Grausen an das Bild der Städte
mit verwilderten und verängstigten
Straßenhunden, die kein Zuhause
haben. Ich habe selbst die Situation
in Rumänien anlässlich einer Reise
beobachtet, es ist eine elendige Sze-
nerie.

Die hohe Zahl von Straßenhunden
hängt in den südlichen und östlichen
Ländern damit zusammen, dass Tiere
unkastriert ausgesetzt werden. Die
örtlichen Behörden reagieren darauf
mancherorts, indem sie Tausende ge-
sunder Hunde töten. Tierheime, wie
sie in Deutschland über Jahrzehnte
aufgebaut worden sind, gibt es nicht.

Wie kann geholfen werden?
Der Deutsche Tierschutzbund hat das
Problem schon vor Jahren aufgegrif-
fen. In Odessa, der ukrainischen Ha-
fenstadt am Schwarzen Meer, gibt es
inzwischen ein mit Spenden finan-
ziertes, großes Tierheim.

Wir fordern auch für die ukrainische
Hauptstadt, Kiew, ein solches Tier-
heim. Wäre es nicht an der Zeit, dass

die Organisatoren der Fußball-Euro-
pameisterschaft eine Anschubfinan-
zierung in Form einer Spende an den
Bürgermeister der Stadt veranlassen
würden?

Zusammen mit der Euro Group for
Animals hat der Deutsche Tier-
schutzbund das europäische Parla-
ment um Unterstützung gebeten.
Die Mehrheit der Abgeordneten hat
im Oktober 2011 einer Erklärung zur

tierschutzkonformen Kontrolle der
Hundepopulation in der europäi-
schen Union zugestimmt.

Auch den Präsidenten der Ukraine,
Viktor Janukwitz, sowie den Leiter
der Stadtverwaltung von Kiew, Olek-
sander Popow, hat der Deutsche
Tierschutzbund aufgefordert, ein kla-
res Zeichen für den Tierschutz zu set-
zen, solche Tötungen zu verhindern
und künftig zu untersagen.

Fußball-Europameisterschaften
u.a. in Kiew

Die Vorbereitungen der Fußball-Europameisterschaften 2012 in der Ukraine laufen auf
vollen Touren. Viel Geld wird in die neuen Stadien gesteckt. Bereits im Oktober 2011 hatte
der Deutsche Tierschutzbund den UEFA-Präsidenten Herrn Michel Platini aufgefordert,
den Tierschutz in diese Vorbereitungen mit einzubeziehen.

Text: Hans Jürgen Holler
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Die gute Tat
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Man findet uns!
Bello, Mieze und Co. sind ab
sofort wieder gut erreichbar!
Ab sofort können die Besucher des Albert-Schweitzer-
Tierheims an der Kreuzung Grillostraße / Altenessener Stra-
ße eine 180 Grad Kehrwende fahren und das Tierheim
direkt erreichen. Vor 1 ½ Jahren wurde das Wenden an
dieser Kreuzung verboten, und gerade Stadtunkundige
taten sich sehr schwer, das Tierheim zu finden.

Die hier beherbergten Tiere haben eins gemein, sie sind
darauf angewiesen, dass sich Tierinteressenten finden, die
ihnen ein neues Zuhause geben. Und da schon die Navi-
gationsgeräte bei der Straßenführung zum Tierheim streik-
ten, war es für Ortsunkundige sehr schwierig, das Esse-
ner Tierheim zu finden.

Die Bezirksvertretung I. nahm sich des Problems an und
veranlasste eine Ortsbegehung mit dem Amt für Ver-
kehrsmanagement im letzten Jahr. Nach zahlreichen
Gesprächen wurde im Oktober 2011 die Ampel an der
vorhandenen Linksabbiegerspur nun so geschaltet, dass
Linksabbieger eine eigene grüne Ampelanzeige bekom-
men und so eine Kehrtwende zum Tierheim gefahrlos
möglich ist. Das Tierheim ist jetzt wieder gut erreichbar
und die Tiere, über 100 Hunde, 200 Katzen und zahlrei-
che Kleintiere, freuen sich auf Ihren Besuch.

Bezirksbürgermeister Peter Valerius (CDU), Bärbel Thomassen,
Hans Jürgen Holler und Dieter Schmitz freuen sich mit Emma über die

gute Beschilderung zum Tierheim Essen.

Der Vertriebsmitarbeiter der Alfred Kärcher Vertriebs-Gmbh, Klaus
Roscher, übergab dem Tierschutzverein Groß-Essen, Bärbel Thomassen

(Tierheimleiterin) und Thomas Schroeder einen neuen Dampfreiniger
DE4001. Die Freude war groß im Albert-Schweitzer-Tierheim Essen.

Weihnachtsüberraschung

In einem Tierheim sind Hygiene und Desinfektion unbe-
dingt vonnöten. Der vorherige Dampfstrahler war nun
altersschwach und drohte ganz zu streiken. Sofort erklär-
te sich die Alfred Kärcher Vertriebs-Gmbh bereit, uns
kurz vor Weihnachten mit dieser Spende zu unterstützen.
An dieser Stelle bedanken wir uns nicht nur bei dieser
Firma, sondern bei allen Freunden und Spendern, die mit
Ihrer Gabe den Tieren im Tierheim das Leben ermöglichen.
DANKE!



Tierschutz aktuell
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lernt er nicht im Zwinger, er muss die
Umwelt erkunden und er muss mit
Menschen und Artgenossen zurecht-
kommen. Jeder Tag, den ein Welpe
in einem Zwinger verbringt, ist ein
vergeudeter Tag für dieses junge Tier.
Daraus resultieren Verhaltensstö-
rungen, die teilweise irreparabel
sind.

Die Verhaltensweisen des Hundes
werden seit Jahren von Wissen-
schaftlern erforscht. Und noch heute
kann uns der Hund aufgrund seiner
sozialen Intelligenz überraschen.

Und genau diesem Sozialpartner
nehmen wir mit dem Zwischenhan-
del Zooladen die Möglichkeit, sich als
Individuum in einer ganz wichtigen
Sozialisierungsphase zu entfalten.
Ein Hund, der in dieser Stufe der Ent-
wicklung weder Staubsauger, Was-
serspülung noch Haustürklingel ken-
nenlernt, wird Ängste aufbauen. Ein
Hund, der weder junge noch alte
Artgenossen, weder Straßenverkehr
noch Kinderwagen oder Rollstühle
kennenlernt, wird Ängste aufbau-
en. Sie werden einen verhaltensge-
störten Hund bekommen.

Stillschweigende Übereinkunft
Die stillschweigende Übereinkunft
zwischen den Zoohandlungen, dass
keine Hunde- und auch keine Kat-
zenwelpen im Laden angeboten wer-
den, ist damit hinfällig geworden.

Es ist traurig, dass das wirtschaftliche
Interesse einzelner Menschen die
Ethik und Achtung vor dem Lebe-
wesen aushebeln. Warum ist es so
dramatisch, dass in Duisburg nun
auch Hundewelpen angeboten wer-
den? In der Sozialisierungsphase
werden die Hunde einer reizarmen
Umgebung ausgesetzt, bei unserem
Besuch waren die Räume sehr spar-
sam mit Spielgeräten ausgestattet.

Auch wir haben im Tierheim ab und
an Welpen. Erst letzten Samstag kam
ein Riesenbaby von 14 Wochen zu
uns ins Tierheim. Aus ihm soll ein
Bernhardiner werden. Gelandet ist er
bei uns, weil die Leute kein Interes-
se mehr hatten. Bei uns hat sich der
„Kleine“ mit einer riesigen Tretmine
mitten im Büro eingeführt – Welpe
halt. Abends ging er mit unserer
Hundepflegerin nach Hause. Der
Welpe muss stubenrein werden, dass

In letzter Konsequenz
Auch wir als Tierheim werden invol-
viert. Hunde, die nicht so funktionie-
ren wie sich der Käufer das vorstellt,
werden weiter gereicht als Wander-
pokal, ausgesetzt oder im Tierheim
abgegeben. Und das Tierheim darf
dann einem vollkommen verstörten
Hund zeigen, dass die Welt nicht so
ist, wie er sie kennengelernt hat. Wir
haben im Januar gegen den Verkauf
von Hundewelpen demonstriert.Nicht
zu vergessen ist aber auch das Ange-
bot im gleichen Laden an Katzen-
welpen, die ebenfalls in einer reizar-
men Umgebung ihrem weiteren
Schicksal harren. Auch sie werden in
ihrer geistigen und körperlichen Ent-
wicklung gehemmt.

Wir können Sie, liebe Leserinnen und
Leser, dafür sensibilisieren, dass Sie,
solange Hunde- und Katzenwelpen in
einem Zooladen angeboten werden,
dort nicht einkaufen.

Boykottieren Sie dem wirt-
schaftlichen Streben einzelner
Zooladenbesitzer, die Tiere
werden es Ihnen danken.

Hunde im Schaufenster
Ab Mitte Januar hat Zoo Zajak sein Verkaufsangebot erweitert und bietet nun Welpen an.
Bei unserem Besuch waren zahlreiche Dackel, einige Mixe zwischen Labrador und Pudel sowie
Aussies in verschiedenen Verkaufsräumen untergebracht. Text: Bärbel Thomassen
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Tierschutz aktuell

Die Dohle – Ein Rabenvogel
ist Vogel des Jahres

Sie sind die kleinsten Vertreter unter den Rabenvögeln und haben es zum Vogel des Jahres
2012 geschafft: die Dohlen. Die Dohle (lat. Corvus monedula) fällt vor allem durch ihren
markanten Kopf mit etwas dunklerer Maske und hellen Augen auf. Zudem sind Dohlen äußerst
gesellige Tiere und werden häufig in ganzen
Gruppen gesichtet.

Text: Sandra Jansen

und sich dort massenhaft aufzuhal-
ten brachten ihnen auch den Namen
„Pastors schwarze Tauben“ ein, ein
ebenfalls negativ behafteter Bei-
name als vagabundierendes Krähen-
gesindel.

Dabei sind Dohlen äußerst solide
und zuverlässig. Sie leben in strenger
Monogamie und gehen mit ihrem
Partnervogel sehr zärtlich um. Neben
Türmen und Schornsteinen nisten
Dohlen sehr gerne in Baumhöhlen
und nehmen auch Nisthöhlen an. Ab
Anfang März finden sich in den Nes-
tern vier bis sieben bläuliche Eier.
Nach ca. 19 Tagen schlüpfen die klei-
nen Dohlen. Das brütende Weib-
chen wird in der ganzen Zeit vom
Männchen versorgt und gefüttert.
Der Dohlenvater ist anfangs auch für
die Nahrungsbeschaffung der Klei-
nen verantwortlich. Zum Frühsom-
mer werden die Jungtiere dann
flügge und erkunden zusammen mit

In Europa ist die Krähenart fast über-
all weit verbreitet und lebt dort
natürlicherweise in lichten und park-
ähnlichen Wäldern und Landstri-
chen. Dohlen haben sich jedoch her-
vorragend als Kulturfolger angepasst
und sind somit auch in vielen Teilen
der Großstädte vertreten.

Schlechter Ruf
Großen Bekanntheitsgrad erreichte
die Vogelart unter dem Verhaltens-
forscher Konrad Lorenz, der etliche
Erkenntnisse des Tierverhaltens aus
der Aufzucht und Haltung von Doh-
len verdankte. Ein schlechter Ruf
haftet den Vögeln jedoch seit dem
Mittelalter an, da sie dort als Todes-
boten und Zaubervögel galten und
häufig zusammen mit Hexen abge-
bildet wurden. Auch wurden sie als
„Schlechtwetterbringer“ verun-
glimpft, die Mitschuld an schweren
Stürmen und Erdbeben haben. Ihre
Vorliebe, auf Kirchtürmen zu siedeln

den Elterntieren die Umgebung. Im
Herbst und Winter greifen die Vögel
bei der Ernährung auf ihre Kultur-
folge zurück und nehmen als Nah-
rung gerne Brotreste, Getreide und
ähnliches auf. Mit einem Jahr sind
auch sie geschlechtsreif, bilden aber
meist erst im zweiten Lebensjahr
eine eigene Brut. Dohlen können un-
gefähr ein Alter von 14 – 18 Jahren
erreichen.

Liste der bedrohten Arten
Greifvögel wie Habicht und Uhu,
aber auch Marder gehören zu den
Hauptfeinden der Rabenvögel. Trotz
ihrer weiten Verbreitung stehen
Dohlen mittlerweile auf der Liste der
bedrohten Arten. Hier spielen vor al-
lem der Rückgang baufällig Kirch-
türme, Ruinen und ähnlicher Nist-
plätze eine Rolle, aber auch der
Einsatz von Insektiziden und somit
die Nahrungsgrundlage ließ den Be-
stand rückläufig werden.

Dohlen sind äußerst
gesellige Rabenvögel
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Tierische Lesetipps

Vegetarisch vom Feinsten
Endlich halten vegetarische Gerichte
Einzug in „Jedermanns Küche“.
Vegetarische „Neuköche“ benötigen
jedoch hin und wieder Anregungen
und Rezeptideen. Mit „Vegetarisch
vom Feinsten“ ist man für alle kuli-
narischen Alltags- und Festsituatio-
nen gewappnet. Vielfältige Rezepte
und genauso vielfältige Menüvor-
schläge lassen das Buch zum Muss im
Küchenregal werden.

Bettina Matthaei:
Vegetarisch vom Feinsten.
München: Gräfe und Unzer Verlag.
24,99 €. ISBN 978-3-8338-2165-3.
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Der Gassimann
Die täglichen Gassigänge können
Routine sein. Denkt man (oder Frau)
jedoch näher darüber nach, fallen
einem manch interessante Mensch-
und Tierbegegnungen ein. Oft bei-
läufigerfährtmanmehrüberHobbies,
Vorlieben, Nachbaranekdoten…
Leicht und locker greift genau dies
„Der Gassimann“ auf und lässt Teil-
haben am Leben von Hundebesitzer
Henning und seiner Hündin „Rosine“.
Leichter Lese-Spaß für jeden Abend.

Jörg Schröder: Der Gassimann.
Aurich: Schröders Hundeleben
Verlag 2010.
10,00 €. ISBN 978-3-981-41290-1.

Kleines Wunder im Wald
Im Frühling kehrt wieder Leben ein im
Wald und viele junge Tierkinder ent-
decken die Natur, auch ein kleines
Rehkitz. Das ist der Hintergrund einer
kleinen Bilderbuchgeschichte, die mit
beeindruckenden Fotos der bekann-
ten Wildlife-Fotografen Sams II und
Stoick vom Leben der Waldtiere, aber
auch dem Vertrauen in die Zusam-
menhänge der Natur erzählt. Zum
Staunen für Groß und Klein!

Carl R. Sams II und Jean Stoick:
Kleines Wunder im Wald.
Freiburg im Breisgau: Kerle Verlag.
9,95 €. ISBN 978-3-4517-1031-5.

Lese-/Hörtipps

Hallo liebe Lesefreunde,

auch mit dem neuen Jahr möchten wir Ihnen wieder einige Buch-Neuerscheinungen zu den Themen
Tiere, Natur und Umwelt präsentieren. Nutzen Sie die vielfältigen Tipps für Ihre eigene Heimlektüre
oder als Geschenkanregungen! Viel Spaß beim Stöbern wünscht Ihnen

Ihre Sandra Jansen
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Die Notwendig-
keit des Verbands-
klagerechts wird,
durch aktuelle
Berichte über
Massentierhaltung
der schlimmsten
Form in den
Medien, immer
brisanter. Gäbe es
ein Verbandskla-
gerecht, könnten
die „schwarzen
Schafe“ in der Landwirtschaft zur
Rechenschaft gezogen werden.

Die Abgeordneten besichtigten im
Anschluss an das Gespräch das Tier-
heim und nahmen davon Kenntnis,
wie groß das Katzenelend ist. Sind
doch beinahe alle Boxen des Tier-
heims mit Katzen belegt, die anste-
ckende Krankheiten haben. In diesem

Besuch aus dem Landtag
Am 30.11.2011 besuchten zwei Landtagsabgeordnete unser Tierheim,
Herr Norwich Rüße und Herr Mehrdad Mostofizadeh (beide Fraktionsbündnis 90/ die Grünen).

Text: Hans Jürgen Holler

Sie berichteten von der Anhörung im
Landtagsausschuss zum Gesetzent-
wurf Verbandsklagerecht auch für
den Tierschutz.

Die Gegner dieses Gesetzes waren
sehr aktiv. Sie wenden ein, dass das
VerbandsklagerechteineKlageflutund
eine Behinderung der Wirtschaft und
der Forschung zur Folge hätte. Herr
Rüße berichtete, dass sich der zustän-
dige Minister Remmel im Ausschuss
vehement für den Gesetzes-Entwurf
einsetzte. Er machte deutlich, dass
auch die Interessen der forschenden
Industrieundder Landwirtschaftdurch
Kompromisse in den Gesetzesentwurf
eingearbeitet wurden.

Als Vertreter der Tierschutzverbände
setzen sich Dr. Eisenhart von Loeper
und Thomas Schröder für das Ver-
bandsklagerecht nachdrücklich ein.

Zusammenhang wurde die Aktion
des Landes zur Unterstützung von
Kastrationen freilebender Katzen
noch einmal gewürdigt. Auch die
Beschränkung der Haltung von Exo-
ten war ein Thema.

Wir danken den Abgeordneten
für Ihr Interesse.
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Aquarium abzugeben!
Weitere Infos Hans Jürgen Holler

Tel.: 0201 736309

Mehrdad Mostofizadeh Norwich Rüße



9tier&umwelt

Serviceseite

ES
-0

06
0-

02
10

ES
-0

12
9-

04
11

Tierärzte der Region

�
A

us
sc

hn
ei

de
n

un
d

au
fb

ew
ah

re
n!

ES
-0

01
5-

03
09

ES
-0

10
4-

02
11

Tierärztlicher Notdienst
Tierärztliche Klinik für Kleintiere
Dr. med. vet. Hans Jürgen Apelt
Stankeitstr. 11 · 45326 Essen

Tel.: 0201-34 26 04 · Fax: 0201-35 54 12
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Serviceseite

Patenschaft für Tierheimtiere
Was ist eine Patenschaft?
Wie Sie vielleicht wissen, leben in unserem Tierheim eini-
ge Tiere schon seit vielen Monaten, manche sogar seit Jah-
ren. Niemand möchte sie in ein neues Zuhause aufneh-
men. Die Gründe sind so unterschiedlich: Manche Tiere
sind alt, manche gehören der „falschen“ Rasse an, ande-
re Tiere haben chronische Krankheiten oder körperliche
Gebrechen. Manchmal gibt es auch keinen erkennbaren
Grund, die Tiere werden einfach von Besuchern überse-
hen. Um auch für diese Tiere Tierarzt - und Futterkosten
bezahlen zu können, vergeben wir Patenschaften.

Wie funktioniert eine Patenschaft?
Eine Patenschaft ist eine finanzielle Unterstützung für die
bedürftigen Tiere im Tierheim. Das „vorübergehende
Mitnehmen“ von Tieren ist nicht möglich. Die Zuordnung
der Patenschaft ist technisch nicht auf ein bestimmtes Tier
realisierbar, demnach haben wir einen Patenschafts-Fond,
aus dem Operationen, Behandlungen und andere kosten-
intensive Ausgaben bei Bedarf getätigt werden können.

Da der Pate sich trotzdem mit einem bestimmten Tier ver-
bunden fühlen soll, sofern er das möchte, kann ein
bestimmtes Tier ausgewählt werden. Dieses Tier kann
nach Absprache mit dem Pflegepersonal gerne besucht
werden. Des Weiteren wird über dieses Tier eine Urkun-
de jeweils zum Paten versendet, die andere hier im Tier-
heim an unserer „Patenwand“ oder dem jeweiligen Gehe-
ge ausgehängt. So sehen auch Besucher direkt, welche
Tiere Unterstützung benötigen und sind evtl. eher geneigt,
solch einem Tier ein Zuhause zu geben. Nach Vermittlung
des Tieres wird der Pate angeschrieben und kann selbst
entscheiden ob er durch ein anderes Tier, weiterhin den
Patenfond unterstützen möchte.

Der Mindestbeitrag im Monat sollte bei 10,00 € liegen,
um auch die verwaltungstechnischen Kosten abzudecken.

Im Namen der Tiere bedanken wir uns bei jedem Paten.
Patenschaften können auch verschenkt werden, auf
Wunsch fertigen wir Ihnen gerne eine individuelle
Urkunde an!

�

Spenden und Beiträge:

Sparkasse Essen:
BLZ 360 501 05, Konto-Nr.: 491 31 33

Postbank Essen:
BLZ 360 100 43, Konto-Nr.: 286 184 37

Patenschaft für Tierheimtiere

Ich möchte Pate werden
von Hund/Katze

___________________________________

Ich möchte monatlich
folgenden Betrag für
mein Patentier bezahlen

___________________________________

Unsere Bankverbindung fur
Überweisungen oder Daueraufträge:
Tierschutzverzein Groß-Essen e.V.
Sparkasse Essen
Konto-Nr. 491 31 33
BLZ 36050105

Name, Vorname:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Ort:

E-Mail Adresse:

Datum, Unterschrift:
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Bella
hat sich super eingelebt und ist einfach
ein Schatz! Das Alleinebleiben werden
wir erst ab den Herbstferien schonend
trainieren, sie soll erst mal zur Ruhe
kommen. Sie versteht sich wunderbar
mit meinen Eltern und meiner Cousi-
ne (auch deren Hündin), so dass diese
sie gerne nehmen, wenn ich 2 x in der
Woche nach Dortmund fahre.

Beste Grüße!

Lulu
Seit einigen Wochen haben wir nun
Ihr süßes Kaninchen "Prue". Sie heißt
nun "Lulu" und verstand sich von
Beginn an sehr gut mit unserem
"Hugo". Es gab keinerlei Kämpfe oder
Probleme. Damit Sie sich einen Ein-
druck von den beiden machen kön-
nen, haben wir ein Foto beigefügt.

Vielen Dank nochmals und
viele Grüße aus Kettwig,
Stephan und Birthe

Leo
Am 07.01. haben wir Large nach
Hause geholt, und schon jetzt ist er
hier nicht mehr wegzudenken. Er
heißt nun Leo und ist die perfekte
Katze für uns: sehr lieb und freund-
lich, aufmerksam und verschmust.
Vielen herzlichen Dank für die gute
Beratung!

Liebe Grüße
Gaby

Emma
Ich war letztens nochmal bei euch
und wollte guten Tag sagen, aber lei-
der hattet ihr gerade eure verdiente
Pause. Meine neue Rudelmama hatte
leider nicht länger Zeit zu warten, da
dachte ich ich schicke euch mal ein
paar Bilder. Wie ihr seht geht es mir
gut. Bei Gelegenheit schauen wir
nochmal vorbei!

Bis dann
Gruß eure Emma (Koji)

Delfi
geht es hervorragend...Sie wächst und
gedeiht prima! Seit 2 Wochen genießt
sie die Zweisamkeit mit Rosi. Rosi ist
auch ein Ferkel, ca. in Delfi's Alter.
Rosi haben wir aus einem Mastbetrieb
aufgekauft und genießt jetzt bei uns
die Freiheit und das Leben zusammen
mit Delfi. Seit dem frisst sie auch so
ziemlich alles was wir ihr anbieten...
Ganz liebe Grüße
Ina & Sebastian

Hutsch
Hier ein Bild von Hutsch, damit ihr
sehen könnt, das es ihm bei uns sehr
gut geht. In der Zwischenzeit ist Hutsch
auch nicht mehr alleine bei uns. Wir
haben eine 7-jährige Beagle Dame aus
dem Internet bei uns aufgenommen.
Mit den Beiden klappt das total gut,
wobei Hutsch, natürlich der "Herr" im
Hause ist. Es macht sehr viel Freude mit
den beiden und wir haben den Schritt,
sie bei uns aufzunehmen nie bereut.
Liebe Grüße Simone
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Neues Zuhause
gefunden!
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23.000 Stimmen
gegen Agrarindustrie
VerbraucherInnen, Umwelt- und
TierschützerInnen, ImkerInnen,
Bäuerinnen und Bauern sowie ent-
wicklungspolitische Gruppen zogen
unter dem Motto „Wir haben es
satt!- Bauernhöfe statt Agrarindu-
strie“ zum Kanzleramt und verlang-
ten mit sachlichen Argumenten eine
Neuausrichtung der Landwirt-
schaftspolitik.

Trotz der eisigen Kälte und des
Schneeregens versammelten sich die
motivierten Demonstranten vor dem
Berliner Hauptbahnhof und zogen
mit Traktoren, Bannern, Flaggen,
Sambatrommeln und Aktionsfigu-
ren zu dem Platz direkt vor dem
Kanzleramt. Die Organisatoren eröff-
neten auf einer großen Freibühne
mit Live - Musik die Reden. Die Ver-
anstalter warfen der Bundesregie-

Tierschutz aktuell

„Wir haben es satt!”

Tierschutzverein Essen bei der Demonstration in Berlin - Samstag, 21.01.2012: 23.000 Demon-
stranten trafen sich, um gegen Lebensmittelskandale, Gentechnik im Essen und Tierquälerei in
Megaställen und für eine bäuerliche ökologische Zukunftslandwirtschaft Flagge zu zeigen.

Text: Jasmin Hentrich

Ü
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Der Deutsche Tierschutzbund in Berlin.



13tier&umwelt

Tierschutz aktuell

Wasser zu springen, bevor Sie die
Temperatur messen!“

Akzeptanz fehlt
Der Jung-Bauer Moritz Schäfer von
der jungen Arbeitsgemeinschaft bäu-
erliche Landwirtschaft (jAbL) beton-
te: „Unser breiter Protest gegen die
Agrogentechnik wirkt: BASF musste
ihre Gentech-Kartoffel in Europa auf-
geben, da die gesellschaftliche und
bäuerliche Akzeptanz fehlt. Es ist

rung vor, bei der Reform der EU-
Agrarpolitik bislang Steigbügelhalter
für die Agrarindustrie zu sein, statt
die Forderungen der Zivilgesellschaft
durchzusetzen. Die Agrarzahlungen
müsste an ökologische, soziale und
Tierschutzkriterien gekoppelt und
für Großbetriebe gedeckelt werden.

Über 90 Organisationen aus diesen
Bereichen hatten die Demonstration
besucht und ihre Interessen bekun-
det. Die Stimmung demonstrierte
ganz klar „Wenn sich nichts ändert,
kommen wir wieder, solange bis die
Interessen wahrgenommen werden
und Änderungen festgelegt sind“.
Das diese Einstellung von Erfolg
gekrönt wird, zeigte sich in dem kurz
zuvor durchgesetzten Verbot von
Gen-Mais.

Der Präsident des Deutschen
Tierschutzbundes
Thomas Schröder stellte fest: „Es
geht um die Systemfrage: Lassen wir
es weiter zu, Tier in Haltungssyste-
me zu zwingen, die ihnen Schmer-
zen und Leid zufügen? Denn das ist
heute der Alltag für Millionen von
Tieren. In den Intensivhaltungen lei-
den sie direkt. Unter den Folgen lei-
den aber auch Umwelt, Bäuerinnen
und Bauern sowie VerbraucherIn-
nen. Daher braucht es den Schulter-
schluss gesellschaftlicher Gruppen.
Wir kämpfen für mehr Tierwohl im
Stall, gegen Gentechnik-Futtermit-
telimporte aus Übersee und für mehr
Unterstützung der bäuerlichen, art-
gerechten Landwirtschaft. Wir for-
dern die Politiker auf, doch in das

auch eine schallende Ohrfeige für
die Bundesregierung, denn die
Amflora von der BASF war die erste
Kartoffel, die es in einen Koalitions-
vertrag schaffte. Die EU-Direktzah-
lungen müssen an Arbeitskräfte und
Umweltleistungen gebunden und
nach oben gekappt werden und dür-
fen nicht die Argrarindustrie mästen!
Dann finden sie auch gesellschaftli-
che Akzeptanz.“

Das Tierheim Essen gegen Massentierhaltung.
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Tierschutz aktuell
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Eier Kennzeichnung auch in Fertigprodukten!
Text: Hans Jürgen Holler

Rheinland-Pfalz hat am 16.12.2011 im Bundesrat
einen Entschließungsantrag zur Kennzeichnung
der Herkunft von in Lebensmitteln verarbeiteten
Eiern und Eierprodukten eingebracht. Der Deutsche
Tierschutzbund, der ebenfalls für eine solche Kenn-
zeichnungspflicht kämpft, begrüßt den Antrag und hofft
auf eine breite Unterstützung. Eine solche Pflicht ist wich-
tiger denn je, da ab Januar 2012 Eier aus der EU aus den
dann verbotenen alten Käfigsystemen im Umlauf sein
werden.

Der Verbraucher in Deut-
schland hat inzwischen
infolge der Kennzeich-
nungspflicht die Möglich-
keit zu wählen:
0 = Biohaltung
1 = Freilandhaltung
2 = Bodenhaltung
3 = Käfighaltung

Er hat zwischenzeitlich
gewählt und bevorzugt ein-

deutig trotz geringer Preiszuschläge die Eier aus der
Kennzeichnung 1 und 2. Bei Fertigprodukten, wie
Nudeln, Kuchen, Eierlikör usw. hat er bisher diese Ent-
scheidungsfreiheit jedoch nicht. „Wenn nicht drauf steht,
was drin ist, hat der Verbraucher auch nicht die Wahl.
Deswegen müssen auch die Fertigprodukte gekenn-
zeichnet werden“, fordert Thomas Schröder, Präsident
des Deutschen Tierschutzbundes. „Wichtig wird dies
vor allem vor dem Hintergrund, dass ab 01.01.2012 die
dann illegal in der EU erzeugten Eier aus den alten Käfi-
gen über Fertigprodukte zu uns nach Deutschland kom-
men werden. Da sich der EU-Rat im November nicht auf
einen generellen Importstopp für diese Eier verständigen
konnte, gibt es hier große Unsicherheiten“, warnt Tho-
mas Schröder. Auch in diesem Zusammenhang ist die
Arbeit der Landesregierung Rheinland-Pfalz zu loben. Der
Rheinland-Pfälzische Ministerrat hat beschlossen die
Bundesregierung über den Bundesrat aufzufordern, die
Verordnung über die Kennzeichnung von Lebensmitteln
zu ändern. Bei allen Lebensmitteln in Fertigpackungen,
die Eier und Eiprodukte enthalten, sollen aussagekräfti-
ge Angaben zur Haltungsart der Legehennen verpflich-
tend vorgeschrieben werden.
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Überweisungsauftrag/Zahlschein

(Name und Sitz des beauftragten Kreditinstituts) (Bankleitzahl)

Benutzen Sie bitte diesen Vordruck
für die Überweisung des Betrages von
Ihrem Konto oder zur Bareinzahlung.
Den Vordruck bitte nicht beschädigen,
knicken, bestempeln oder beschmutzen.

Datum Unterschrift

Konto-Nr. des Empfängers Bankleitzahl

PLZ und Straße des Spenders: (max. 27 Stellen)

Betrag: EUR, CENT

Konto-Nr. des Kontoinhabers

Bitte geben Sie für die
Spendenbestätigung Ihre
Spenden-/Mitgliedsnummer
oder Ihren Namen und
Ihre Anschrift an.

S
P

E
N

D
E

Empfänger: (max. 27 Stellen)

T I E R S C H U T Z V E R E I N G R O S S - E S S E N E . V.

E U R

4 9 1 3 1 3 3 3 6 0 5 0 1 0 5
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Sehr geehrter Spender!

Spendenanuns sindsteuerlich
absetzbar. Bitte tragen Sie im
Überweisungsträger Ihrenvol-
len Namen und Ihre Anschrift
ein. Sie erhalten danach von
uns eine Spendenbescheini-
gung und natürlich regelmä-
ßig Informationen zu unserer
Arbeit. Bei Spenden bis 200 €
können Sie den Quittungs-
beleg ausfüllen, bei Ihrer Bank
abstempeln lassenund für Ihre
Steuererklärung verwenden.

Wir sind wegen Förderung des Tier-
schutzes nach dem letzten uns zuge-
stellten Freistellungsbescheid des
Finanzamt Essen-NordOst, Steuer-Nr.
111/5727/1397, vom 14.07.2010 für
die Jahre 2008 bis 2013 nach § 5 Abs.
1 Nr. 9 des KStG von der Körper-
schaftssteuer befreit. Es wird bestätigt,
dass die Zuwendung nur zur Förderung
des Tierschutzes (i. S. d. Anlage 1 – zu
§ 48 Abs. 2 EStDV – Abschnitt A Nr. 11)
verwendet wird.

Werden Sie Mitglied!
Unser Albert-Schweitzer-Tierheim nimmt pro Jahr ca.
3500 Tiere auf. Tiere, die von Ihren Besitzern ausgesetzt
oder im Tierheim abgegeben wurden. Für diese Tiere sind
wir ein vorübergehendes Zuhause, das die Kosten für Auf-
nahme, Beherbergung und Versorgung der Tiere (Futter,
Tierarztkosten, Strom und Wasser für das Gebäude u.v.m.)
tragen muss. Ohne die Mitgliedsbeiträge und zahlreichen
privaten Geld- und Sachspenden wäre die Unterhaltung
eines solchen Tierheimes nicht möglich.

Mit einem Jahresbeitag von
20 € kanneineTierheimkatzeeinenMonatgefüttertwerden
25 € wird ein Katzenwelpe gegen tödlich verlaufende

Krankheiten geimpft
50 € ermöglichen Sie die Kastration eines Kaninchens

und somit die Eindämmung der “Kleintierflut”
100 € finanzieren Sie die operative Beseitigung eines klei-

nen Tumors
Mit monatlich allein nur 1,67€ können Sie Tierelend ganz
einfach lindern oder verhindern.

Was bedeutet Ihre Mitgliedschaft noch?
Mit Ihrer Mitgliedschaft unterstützen Sie alle Aufgaben und
Arbeiten unseres Tierschutzvereins. Denn neben der Unter-
bringung von herrenlosen Tieren im Tierheim, heißt Tier-
schutz auch, dass wir:
>> beim Auffinden von verlorengegangenen Tieren

mithelfen,
>> telefonisch für Bürger erreichbar sind und Fragen

zum Tierschutz beantworten,
>> in der Öffentlichkeit über lokalen, nationalen und

internationalen Tierschutz berichten,
>> Führungen für Schulklassen anbieten (u.v.m.).

Mitgliedschaft

Hiermit trete ichalsMitglieddemTierschutzvereinGroß-
Essen e.V. bei. Ich möchte folgenden Betrag entrichten:

20 € 25 € 50 € 100 €

monatlich 1/4 jährlich 1/2 jährlich pro Jahr

oder den Mindestbeitrag von 20 € pro Jahr
(für Kinder und Jugendliche bis 18 Jahren 5 €)

Name, Vorname:

geb., Beruf:

Straße, Hausnummer:

PLZ, Wohnort:

Telefon, Mail:

Datum, Unterschrift:
(Bei Kindern/Jugendlichen Unterschrift des Erziehungsberechtigten)

Im frankierten Briefumschlag einsenden an:
Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
Grillostraße 24, 45141 Essen
oder im Tierheim abgeben

�

�

Spenden-/Mitgliedsnummer oder Name des Spenders: (max. 27 Stellen) ggf. Stichwort

Kontoinhaber/Einzahler: Name, Ort (max. 27 Stellen)
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Name: _________________

Vorname: _______________

Straße: _________________

Plz./Ort: ________________

hat heute dem
Tierschutzverein
Groß-Essen e.V.

Betrag: _______________ €
gespendet.

Datum: _________________

Stempel Kreditinstitut
Freistellung siehe Rückseite �

Erstinformation für neue
Gassigänger im Tierheim Essen:
Termine:
15.03.2012, 18:00 Uhr
19.04.2012, 18:00 Uhr
10.05.2012, 18:00 Uhr

Wir bitten um vorherige, verbindliche Anmeldung, da
wir eine Teilnehmerbegrenzung pro Termin haben.
Sollten Sie zu dem gemeldeten Termin verhindert sein,
bitten wir um rechtzeitige Information, damit weitere
Interessierte teilnehmen können.

Telefon:
0201- 32 62 62
E-Mail :
th-info@tierheim-essen.org

Öffnungszeiten
Albert-Schweitzer-Tierheim

Grillostraße 24, 45141 Essen,
Tel.: 0201-32 62 62,
www.tierheim-essen.org
th-info@tierheim-essen.org

Di, Mi und Fr: 13-17 Uhr
Do: 13-19 Uhr
Sa: 11-14 Uhr

Mo, So und Feiertags geschlossen

Impressum:

Herausgeber:

Tierschutzverein Groß-Essen e.V.
mit “Albert-Schweitzer-Tierheim”
Grillostraße 24
45141 Essen
Tel.: 0201-32 62 62
Fax: 0201-32 11 06
Web: www.tierheim-essen.org
E-Mail: th-info@tierheim-essen.org

Redaktion:

Hans Jürgen Holler, Bärbel Thomassen, Sandra Jansen

Fotos:

Sandra Jansen, Ralph Linzbach, Jürgen Plinz, Magda
Prinz-Bündgens, Bärbel Thomassen, F. Derer / NABU
(Titelfoto)

Verantwortlich für Werbung und die gesamte
Produktion:

deutscher tierschutzverlag
eine Marke der x-up media AG
Vorstand: Sara Plinz
Friedenstraße 30, 52351 Düren
Tel: 02421-971165
verlag@deutscher-tierschutzverlag.de
www.deutscher-tierschutzverlag.de
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Kinderseite

Störche – Der Frühling
lockt die Vögel zurück

Hallo Kinder,
noch immer jagt ein eisiger Winterwind um die Ecken.
Doch wenn Ihr näher in die Natur schaut, steht sie schon für den
Frühling in den Startlöchern. Wenn die ersten Knospen an den
Bäumen und Sträuchern erscheinen, kommt ein ganz besonderer
Vogel aus weiter Ferne wieder zu uns zurück: Der Storch.

Text: Sandra Jansen

pern die Tiere häufig mit ihren gro-
ßen Schnäbeln, weshalb sie bei uns
auch „Klapperstörche“ genannt wer-
den. Die Kleinen tanken noch Kraft
für den anstrengenden Herbstflug

nach Afrika. Damit sie
groß und stark werden,
bekommen die „Klei-
nen“ im Frühjahr von
den erwachsenen Stör-
chen viele Regenwür-
mer mitgebracht. Im
Sommer gibt es viele
Insekten, vor allem
Heuschrecken.

Im Herbst verlassen viele dieser Weiß-
störche unsere Heimat und fliegen
tausende Kilometer weit in wärmere
Winterregionen, vom Mittelmeer bis
teilweise nach Südafrika. Ab Februar
kehren die großen Vögel dann wie-
der über zwei große Zugrouten
zurück an ihre Brutplätze, wo
sie im März/April eintreffen
und sich vom anstrengen-
den Flug erholen.

Frisch zurückgekehrt küm-
mern sich die langbeinigen
und langschnäbeligen Tiere
gleich um die Nestpflege
und suchen sich passende
hochgelegene Brutstätten auf
Schornsteinen, Hausdächern
und Kirchturmspitzen.
Meist erneuern sie dazu ihre alten
Nester, lockern sie auf und bessern
sie aus.

Nach der Begattung legen die weib-
lichen Störche mehrere Eier, die ca. 32
Tage ausgebrütet werden. Nach
knapp 2 Monaten sind die kleinen
Störche flügge, bleiben aber trotz
ihrer Größe noch eine Zeitlang im
Nest. Die Elterntiere versorgen sie
dort immer noch weiter. Dabei klap-

Störche ernähren sich aber auch von
Kleintieren wie Fröschen und Mäusen.

Wenn ein ausgewachsener Storch
übrigens seine Flügel ausbreitet, kön-
nen sie insgesamt eine Länge von
2,20 m erreichen, also länger als z.B.
ein großer Basketballspieler.
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Rote-Bete-Suppe
Zutaten:

500 frische rote Bete
1 Zwiebel
2 Möhren
½ Stange Lauch
100 g Pflanzenmargarine
½ Knoblauchzehe
1 l Wasser
½ TL Thymian
½ TL Majoran
Salz, Pfeffer
1 Schuss Soja-od. Hafersahne

Zubereitung:
Rote Bete, Zwiebeln und Möhren
schälen und alles in feine Würfel
schneiden. Beim Verarbeiten der
roten Bete empfiehlt sich das Tragen
von Einweghandschuhen.

Den Lauch waschen und in feine Strei-
fen schneiden. Margarine in einem
großen Topf erhitzen und zunächst
die rote Bete darin anschwitzen. Nach
5 Minuten das übrige Gemüse hin-
zufügen und weitere 10 Minuten
dünsten. Den Knoblauch schälen, in
sehr feine Würfel schneiden und zum
Schluss zum Gemüse dazugeben. Mit
Wasser aufgießen und auf kleiner
Hitze ca. 45 Minuten köcheln lassen,

dabei regelmäßige umrühren. Die
Suppe mit einem Pürierstab ein wenig
pürieren und mit den Gewürzen
abschmecken. Zum Schluss die Sahne
leicht unterrühren.

Nudelsalat mit roter Bete
Zutaten:

250 g Nudeln in Reisform (griech.
od. türk. Lebensmittelgeschäft)
Salz
5 EL Olivenöl
1 EL Honig
1 EL Sherry-Essig oder Balsamico
Pfeffer
200 g gekochte, vakuumierte rote
Bete
200 g Schafskäse
1 Bund Salbei
200 g Feldsalat
1 Limette

Zubereitung:
Nudeln nach Packungsanleitung im
Salzwasser kochen, absieben, gut
abtropfen lassen und noch warm mit
2 EL Olivenöl, Honig und Essig ver-
rühren, mit Salz und Pfeffer würzen
und beiseite stellen.

Rote Bete in Spalten schneiden und
den Käse mit den Fingern in kleine

Stücke zerbröseln. Salbei abspülen,
trocken schütteln und die Blätter
abzupfen. Blätter in 1 EL Olivenöl in
einer Pfanne anbraten und auf einem
Küchenkrepp abtropfen lassen.

Feldsalat waschen, putzen, und tro-
cken schütteln. Salat mit Nudeln,
roter Bete, Schafskäse und Salbei auf
einer Platte anrichten. Mit Pfeffer,
restlichem Olivenöl und Honig wür-
zen, Limette in dünne Spalten schnei-
den und dazu servieren.

Vegetarisch Kochen

Rote Bete – Eine vielfältige
Knolle in der Veggi-Küche

Hallo, liebe Kochfreunde,

Hätten uns die Römer nicht die rote Bete in den Mittelmeerraum
und somit auch in unsere Gefilde gebracht, was wären uns doch
für vielfältige Rezepte in der vegetarischen und veganen Küche
entgangen. Ein Wintergemüse der besonderen Art.

Ihre Sandra Jansen
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Themenabende „Rund um den
Hund” im Tierheim dem Hunde-
trainer Ralph Brandt, Termine für
das Jahr 2012, immer dienstags

6. März 2012
3. April 2012
8. Mai 2012
5. Juni 2012
3. Juli 2012
7. August 2012
4. September 2012
2. Oktober 2012
6. November 2012
4. Dezember 2012

Themen:
- „Hilfe“ mein Hund jagt
- Second Hand Hunde
- Einer ist keiner -Mehrhundehaltung
- Aggressionsverhalten des Hundes
- Stubenhocker

Die Themenabende beginnen
jeweils um 18:00 Uhr, im Albert-
Schweitzer-TierheimEssen,Grillo-
strasse 24, 45141 Essen. Es fällt
ein Entgelt von 10,00 EURO an.
Bitte haben Sie Verständnis, dass
wir die Teilnehmeranzahl auf
30 Leute beschränken müssen.

Samstag, 17.3.2012, 11 – 14 Uhr
Ostermarkt
mit Schöpfungs-Gottesdienst

Sonntag, 6.5.2012 , 10 – 16 Uhr
Mai-Fest
mit Mischlingshundeschau

Sonntag, 16.9.2012, 10 – 16 Uhr
Oktoberfest
mit Tag der offenen Tür

Samstag, 17. 11.2012, 11 – 14 Uhr
Adventsbasar

Tierschutz regional

Da auch nach Redaktionsschluss noch Änderungen zu unseren Veranstaltungen möglich sind,
bitten wir Sie, unsere Veranstaltungshinweise in den Tages- und Wochenmedien zu verfolgen.
Änderungen werden auch auf unserer Homepage aktualisiert.

Veranstaltungstermine 2012
rund ums Tierheim
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Tiere suchen
ein Zuhause

Debby
Debby ist eines unserer großen Sorgenkinder, da die Besitzerin sich nicht mehr
um sie kümmern konnte, kam Debby vor 1,5 Jahren zu uns in das Tierheim.
Debby kommt bis heute nicht mit der Tierheimsituation klar, sie leidet Tag täg-
lich und vermisst so sehr ein eigenes Zuhause.

Wir suchen für Debby Menschen, die das Herz am rechten Fleck haben und
einer 14-jährigen Seniorhündin noch ein schönes Zuhause bieten. Debby hat
leider nie gelernt alleine zu bleiben, ist aber so unkompliziert, dass sie über-
all mit hin kann. Gesundheitlich ist sie in sehr guter Verfassung, lediglich Spe-
zialfutter für die Bauchspeicheldrüse wird benötigt.

Also: agile, guterzogene Seniorin sucht Ihren Traummenschen, wer traut sich?

Stroganoff
Stroganoff kam im letzten Dezember als Fundtier in unser Tierheim, er hatte
ziemlich schlimme Verletzungen am Kopfbereich. Hier stellte sich nun heraus,
dass die Verletzungen aufgrund einer Futtermittelunverträglichkeit entstanden
sind, Stroganoff benötigt ein Spezialfutter, welches er ohne Probleme futtert.

Dieser hübsche Kater sucht nun dringend sein eigenes Zuhause, ein gesicherter
Balkon oder Garten wären klasse, Kinder im Schulalter findet Stroganoff auch
Okay, das einzige, was er gar nicht mag, sind Artgenossen. Der Herr möchte der
einzige Prinz im Haushalt sein und von seinem Hofstaat unterhalten werden.

Gizmo
Mit Gizmo stellen wir Ihnen ein ganz spezielles Kaninchen vor. Das hübsche Böck-
chen sucht Menschen mit der entsprechenden Erfahrung, wobei diese nicht immer
ausreicht. Gizmo sucht sich seine Zweibeiner sehr genau aus, er mag nicht jeden
und das zeigt er dann auch.

Mit Gizmo kommt Leben in jede Wohnung, er kann selbständig die Käfige öff-
nen und macht dann die Gegend unsicher. Wir wissen nicht welche Erfahrung
der arme Tropf gemacht hat, auf jeden Fall mag er nicht so gerne angefasst oder
auf den Arm genommen werden. Gizmo ist kein Kuscheltier und möchte seiner
Art entsprechend großzügig untergebracht werden.

Also, wer mag bei Gizmo vorstellig werden? Wir wünschen uns ein Zuhause in
dem Gizmo ein großzügiges Gehege bewohnen darf, auf engem Raum kommt
er nicht so gut mit Artgenossen klar. Wenn der Funke zum Menschen bei Gizmo
überspringt und genügend Zeit vorhanden ist, könnte er auch ohne andere
Kaninchen leben.

Weitere Tiere unter www.tierheim-essen.org

Debby

Stroganoff

Gizmo
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